
















Stadt Schleswig 2. Änderung B-Plan Nr. 45 (neu)
Begründung 

der Stadt Schleswig als unterdurchschnittlich bezüglich des Vorkommens streng geschützter 

Arten bewertet werden. 

Säuger 

Es wurden im Vorhabensgebiet keine Lebensräume (Schlafnester oder Fressplätze) für Vor­

kommen der nach Anhang IV FFH-RL und BArtSchV streng geschützten Haselmaus 

(Muscardinus avellanarius) festgestellt. Das Vorhabensgebiet weist keine Habitateignung für 

diese Art auf. 

Lebensräume für Fledermäuse (Tagesverstecke, Wochenstuben) sind aufgrund der jungen 

Bäume auf den Stellplätzen ebenfalls nicht zu erwarten. 

Das Vorkommen sonstiger streng geschützter Säugetierarten (z.B. Wolf, Biber, Fischotter) 

kann aufgrund fehlender Lebensräume im besiedelten Bereich ausgeschlossen werden. 

Vögel 

Eine eingriffsbedingte Betroffenheit von Rastvögeln ist auszuschließen. landesweit bedeut­

same Vorkommen sind nicht betroffen. Weiterhin ist eine artenschutzrechtlich Wert gebende 

Nutzung des Vorhabengebietes durch Nahrungsgäste auszuschließen. Eine existenzielle 

Bedeutung dieser Fläche für im Umfeld brütende Vogelarten ist nicht gegeben. 

Aufgrund der vorgefundenen Habitatausprägung des Vorhabengebietes kann unter Einbe­

ziehung der aktuellen Bestands- und Verbreitungssituation ein potenzielles Brutvorkommen 

für nach der bundes- und landesweiten Rote Liste ungefährdete Vogelarten angenommen 

werden. Artenschutzfachliche Konflikte nach § 44 (1) BNatSchG für Vögel sind deshalb aus­

zuschließen. 

Auch für gebäudebewohnende Vogelarten kann eine artenschutzrechtliche Betroffenheit 

ausgeschlossen werden. Artenschutzfachliche Konflikte nach § 44 (1) BNatSchG für Vogel­

arten der Gebäude sind ebenfalls auszuschließen. 

Im Stellplatzbereich östlich des ehemaligen Kreiswehrersatzamtes sind 15 ca. 20 Jahre alte 

Linden (mit einem Stammumfang von unter 1 m) vorhanden. Diese müssen bei Realisierung 

der Planung zumindest teilweise gerodet werden. Zum jetzigen Zeitpunkt kann noch nicht 

endgültig festgelegt werden, welche und wie viele Bäume tatsächlich beseitigt werden müs­

sen. Aufgrund ihrer Bedeutung für den Artenschutz im innerstädtischen Bereich ist für jeden 

zu beseitigenden Baum ein Ersatzbaum mit einem Stammumfang von mind. 14/16 cm zu 

pflanzen (angelehnt an die Regelungen des Knickerlasses vom 13.06.2013, Punkt 5.1 Aus­

gleichsgrundsätze). Die Gehölze dürfen nur zwischen dem 01.10. und dem 14.03. gerodet 

werden, so dass hierdurch artenschutzrechtliche Belange (z.B. bzgl. Niststätten von Vögeln 

oder Wochenstuben von Fledermäusen) in jedem Fall berücksichtigt werden. 

3.12 Hinweise 

Gemäß § 15 DSchG gilt: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich 

unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die 

Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin 

oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, 

und für den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die 

Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflich­

teten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, 

soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Die­

se Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. 
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Stadt Schleswig 2. Änderung 8-Plan Nr. 45 (neu)
Begründung 

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie 
Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

4 Flächenverteilung 

Der Geltungsbereich dieser Änderung des Bebauungsplanes umfasst insgesamt eine Fläche 
von ca. 4.160 m2

, die vollständig als Mischgebiet ausgewiesen werden. 

5 Anpassung des Flächennutzungsplanes 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Schleswig wird im Zuge der Berichtigung angepasst. 
Entsprechend der Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der Geltungsbereich im Flä­
chennutzungsplan als gemischte Baufläche dargestellt. 

Nachfolgend wird der berichtigte Flächennutzungsplan dargestellt. 

Ausschnitt F-Plan Stadt Schleswig (ohne Maßstab) 

Die Begründung wurde durch Beschluss der Ratsversammlung Schleswig am 09.11.2015 
gebilligt. 
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